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Vorwort

Mit diesem Buch möchte ich Sie in die Zeit nach der Gründung begleiten. Den
Herausforderungen, um die es in den folgenden zehn Kapiteln geht, muss sich
jeder Unternehmer stellen – egal ob Freiberufler oder Gewerbetreibender,
haupt- oder nebenberuflich selbständig, etabliert oder noch am Anfang. Ei-
gentlich hätte ich zu jedem Thema ein ganzes Buch schreiben können, so breit
ist das Themenspektrum, das Sie als frischgebackener Unternehmer beherr-
schen müssen. Aber haben Sie die Zeit, so viel zu lesen?

Sicher nicht – deshalb beschränke ich mich auf das, was Sie von Anfang an

wissen müssen, um erfolgreich und professionell als Selbständiger zu agieren.
Dabei gehe ich vor allem auf die Aspekte ein, die für kleine Gründungen be-
sonders wichtig und typisch sind, statt Sie mit unzähligen Sonderfällen und
Ausnahmeregelungen zu konfrontieren, die mit Ihrem Arbeitsalltag wenig bis
gar nichts zu tun haben.

Die Lösungen, die ich vorschlage – zum Beispiel zum Ablage- oder Buchhal-
tungssystem – sind praxisbewährt, unmittelbar umsetzbar und bringen Sie mit
einfachsten Mitteln sicher durch die ersten Jahre der Selbständigkeit. Auf
Grundlage dieses Wissens können Sie sich gezielt weiterinformieren. Sie er-
werben zudem praktisches Know-how und können sich selbstbewusst mit
Steuerberatern und anderen Experten verständigen. Entscheiden Sie selbst,
wann Sie die Hilfe von Beratern in Anspruch nehmen und wann nicht. Auch
in diesem Sinn will das vorliegende Buch einen Beitrag zu Ihrer Selbständig-
keit und wirtschaftlichen Unabhängigkeit leisten. Dabei viel Erfolg!

München, im September 2006 Dr. Andreas Lutz
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